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Morgenlied der Vigel

O Lust! der Lenz kam wieder!
Nun trigt uns Sonnenluft ;
Danl jauchzen unsre Lieder
hoch iiber Tal und Kluft.

ELISABETH LUZ

Ihr armen Menschgestalien,
so miide und geblickt,
Seid ihr den Angstgewalien
noch immer nicht entriickt?

Wer sind die finstern Geister?
Was soll die Tyranne: —
Der eine Herr und Meister,
er schuf uns Alle frei!

Vertraut euch seinem Sorgen,
wenn euer Tun misslang.
Er sendet doch den Morgen,
der lost, was schwer und bang!

Denn trew sind seine Hdnde.
Wie rauh der Sturmwind tobt
Sie wirken Licht und Wende —
Sein Name sei gelobt!

261



	Morgenlied der Vögel

